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Landesenergieagentur: 
Bauherrenmappen an 
Bürgerbüro übergeben  

(Seite 4)

„Großer Bahnhof“ 
bei der Feuerwehr
zum Tag der offenen Tür
(Seite 3)
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Goldener Herbst in Haldensleben
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Aktuelles

Im Rahmen der Energieeinsparungs-
maßnahmen der Stadt Haldensleben 
bleiben das Rathaus inklusive Bür-
gerbüro und Standesamt vom 27. bis 
30. Dezember 2022 geschlossen. Die 
Bürgerinnen und Bürger werden gebe-
ten, dieses bei der Terminplanung zum 
Jahresende beachten, insbesondere im 
Bürgerbüro für Beantragung von Perso-
naldokumenten. 
Wer noch in diesem Jahr einen neuen 
Reisepass oder einen neuen Personal-

ausweis benötigt, sollte diesen bis spä-
testens 7. November beantragen. Ter-
mine dafür können entweder telefonisch 
unter 03904 479 2513 oder online 
unter www.haldensleben.de/Bürgerser-
vice-Rathaus/Anliegen-A-Z/Bürgerbüro- 
Online-Terminvergabe gebucht werden.

Die Kindertageseinrichtungen, die Kul-
turFabrik sowie Stadt- und Kreisbiblio-
thek sind von der Schließzeit nicht be-
troffen.

Rathaus und Bürgerbüro vom 27. bis 30. Dezember geschlossen

Die heimische Dekoration kann in der 
diesjährigen Advents- und Weihnachts-
zeit um ein besonders schönes und in-
dividuelles Teil ergänzt werden: Einen 
Lichterbogen mit Haldensleben Motiven. 
Allerdings gibt es die erstmal nur in ei-
ner limitierten Auflage von 50 Stück 
zum Preis von jeweils 119,00 Euro. 

Zu bekommen sind diese ab 
Mitte/Ende November im 
Wobau-Bahnhofcenter. 
Verbindliche Vorbestel-
lungen können unter 
marketing@haldens-
leben.de vorgenom-
men werden. 

Lichterbögen mit Haldensleben-Motiven

Im Erscheinungszeitraum dieser Ausga-
be tagen folgende Gremien, zu denen 
interessierte Bürgerinnen und Bürger wie 
immer willkommen sind. Die Sitzungen 
der Ausschüsse finden jeweils um 18:00 
Uhr im Rathaus im Rathaussaal in der 
1. Etage statt.
Am Montag, 7. November trifft sich 
der Ortschaftsrat Süplingen um 18:00 
Uhr im Vereinsraum im Haus der Ver-
eine. Der Schul-, Sozial-, Kultur- und 
Sportausschuss tagt am Dienstag, 8. 
November im Rathaussaal. Der Aus-

schuss für Umwelt, Landwirtschaft, 
Forsten und Abwasserangelegenheiten 
kommt am Mittwoch, 9. November zu-
sammen. Am gleichen Tag trifft sich um 
19:30 Uhr der Ortschaftsrat Satuelle im 
Feuerwehrgerätehaus. Am Donnerstag, 
10. November findet um 19:30 Uhr 
die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
Uthmöden in der Gaststätte „Zur grünen 
Aue“ statt. Am Dienstag, 15. November 
kommt der Wirtschafts- und Finanzaus-
schuss zusammen, am 16. der Bauaus-
schuss und am 17. der Hauptausschuss.

Sitzungen der Stadt- und Ortsteilgremien

Als Service für Arbeitsuchende sowie für 
Ausbildungssuchende verweisen wir hier 
auf aktuelle Angebote, die in unserem 
Stellenportal unter www.haldensleben.
de/Wirtschaft/Stellenportal veröffentlicht 
sind. Noch bis zum 4. November läuft 
die Bewerbungsfrist für die beiden Aus-
bildungsstellen zum/zur Verwaltungs-
fachangestellten in der Fachrichtung 
Kommunalverwaltung. Außerdem sind 
die Stellen (m/w/d) als Sachgebietslei-
ter Büro Stadtrat, Technischer Sachbe-
arbeiter Tiefbau und für die Küchenlei-
tung in der Jugendherberge zu beset-

zen. Örtliche Arbeitgeber haben zudem 
die Möglichkeit, ihre Stellenangebote 
kostenlos auf unserem Stellenportal zu 

veröffentlichen. Bei Interesse bitte per 
E-Mail kristin.kuppert@haldensleben.de 
kontaktieren. 

Fundstelle für Stellensuchende

Die Sprechstunde der Schiedsstelle wird 
im November vom dritten auf den zwei-
ten Dienstag vorverlegt und findet somit 
am 8. November statt. Die Sprech-
stunden finden jeden dritten Dienstag 
im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Raum 102 neben dem Standesamt 
statt. Erreichbar ist Schiedsfrau Marit 
Fiedler unter 01590 6701287 oder per 
E-Mail an marit.fiedler@schiedsfrau.de.

Verlegung  
der Sprechstunde 
der Schiedsstelle
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nun bin ich 
bereits über 
100 Tage 
Ihr Bürger-
meister. Da-
bei mussten 
viele Aufga-
ben gelöst 
werden.
Doch die 
mutmaßlich 

größte Herausforderung haben wir alle 
gemeinsam noch vor uns. Damit meine 
ich die Energiekrise mit explodierenden 
Heizkosten und die daraus resultieren-
de enorme Inflation. Daneben verblas-
sen momentan die anderen auch schon 
schwerwiegenden Probleme wie Corona, 
Lieferengpässe und Fachkräftemangel. 
Ihnen geht es sicherlich wie mir, wenn 
ich in diesen Tagen Nachrichten im TV, 
Internet und in der Presse verfolge. Da 
kann einem schon angst und bange wer-
den. Manch einer von uns möchte diese 
Angst auch in unserer Stadt beim mon-

täglichen Demonstrieren zum Ausdruck 
bringen. Das ist vollkommen legitim. 
Für dieses Demonstrationsrecht und die 
damit verbundene Meinungsfreiheit sind 
viele von uns 1989 ja schließlich auf 
die Straße gegangen. Doch Angst ist und 
war schon immer der schlechteste al-
ler Ratgeber. Sie hält davon ab, klar zu 
denken und macht empfänglich für die 
vermeintlich einfachen Lösungen und 
diejenigen, die diese einfachen Lösungen 
„verkaufen“. Probleme sollten immer 
ohne Vertuschung klar benannt werden. 
In diesem Fall: Ja, wir haben eine Ener-
giekrise und wir haben auf der bundes-
politischen Ebene momentan nicht die 
erforderlichen Lösungen. Man spricht in 
politischen Kreisen auch schon von der 
„Berliner Blase“. Ältere erinnern sich und 
einige dieser Generation denken sich 
sicherlich auch – das hatten wir doch 
alles schon einmal. Was nützt die Gas-
preisbremse im kommenden März? Da 
ist der Winter schon fast gelaufen. Wir 
benötigen diese sofort bzw. spätestens 

zum 01.01.2023, um Vorauszahlungen 
an die Energieversorger drosseln zu kön-
nen und für die Wirtschaft zumindest 
halbwegs kalkulierbare Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. Der soziale Frieden 
darf nicht aufs Spiel gesetzt werden! Für 
alle in unserer Gesellschaft Lebenden 
muss es bei allen Einschränkungen eine 
akzeptable Lösung geben. Ich möchte  
aber auch für mehr Mut plädieren. Unse-
re Stadt ist weit über 1000 Jahre alt. In 
all diesen Jahrhunderten haben unsere 
Bürgerinnen und Bürger schon so vieles 
überstanden: Jahrzehntelange Kriege, 
Belagerungen, Pestepidemien, Hun-
gersnöte und Feuersbrünste. Überstan-
den durch Gemeinsinn, Zusammenhalt, 
Hilfsbereitschaft, Tatkraft und Mut. Und 
daran sollten wir uns erinnern. Lassen 
wir der Angst keinen Raum. Gehen wir 
mit Hoffnung und Mut in den Winter!

Ihr Bürgermeister

Liebe Haldensleberinnen, liebe Haldensleber,

Bereits zum vierten Mal konnte die Tou-
rist-Information im Wobau-Bahnhofcenter 
mit dem Qualitätssiegel der Deutschen 
Tourismusverbandes, der „i-Marke“, aus-
gezeichnet werden. Wobau-Geschäfts-
führer Detlev Koch und der Leiter des 
Wobau-Bahnhofcenters Patrick Thräne 
freuten sich sehr, als Martin Schulze, 
Geschäftsführer des Tourismusverbandes 
Sachsen-Anhalt, ihnen das Zertifikat über-
reichte. Das Zertifikat vom Deutschen 
Tourismusverband e. V. (DTV) gehört zu 
den deutschlandweit anerkannten Quali-
tätschecks und wird durch einen unabhän-
gigen Prüfer durchgeführt. Während des 
Prozesses werden Kriterien zum Service, 
Infrastruktur, Ausstattung und Angebot 
unter die Lupe genommen und geprüft, ob 
diese den Gästeerwartungen entsprechen. 
„Ebenfalls haben wir unser Bahnhofcenter 
im Zuge der „i-Marke-Zertifizierung“ auf 
„Barrierefreiheit“ prüfen lassen. Auch die-
se Prüfung wurde bestanden“, freut sich 
Patrick Thräne sehr. 
Während des Lizenzverfahrens, wurde 
die Haldensleber Tourist-Information auf 
14 Mindestkriterien geprüft. Ein Tester 
prüft dann vor Ort weitere 40 Kriterien 

zur Grundprüfung und bewertet diese. 
Es muss eine Mindestpunkteanzahl von 
80 Punkten erreicht und nachgewiesen 
werden. Mit 88 Punkten konnte die Hal-

densleber Tourist-Information in die Reihe 
der besten Tourist-Informationen Deutsch-
lands aufgenommen werden und somit 
die Zertifizierung erfolgreich bestehen.

Wobau-Bahnhofcenter erneut mit DTV i-Marke ausgezeichnet 

v.l. Sabrina Trieger vom Magdeburger Tourismusverband Elbe-Börde-Heide, Wobau-Prokurist 
Andrè Baars, Patrick Thräne, Detlef Koch und Martin Schulze
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Moderne Technik, wohin das Auge 
blickt, gut gelaunte Kameradinnen und 
Kameraden, historische Fahrzeuge, der 
Duft von Erbsensuppe aus der Feldküche 
und viele neugierige große und kleine 
Besucherinnen: Der jüngste Tag der of-
fenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Haldensleben war eine eindrucksvolle 
Demonstration dessen, was die Wehr für 
die Kreisstadt bedeutet.
Über 180 Einsätze allein bis jetzt im 
Jahr 2022 - das war die Zwischenbilanz, 
die an diesem Tag zu ziehen war. Dabei 
reicht die Palette von der Krankentra-
gehilfe über den Fehlalarm durch einen 
Brandmelder bis zu den großen Wald-
bränden, von eher skurrilen Aufgaben 
wie der Jagd nach einer Pythonschlan-
ge bis hin zu den sicherlich belasten-
dsten Momenten – nämlich der Hilfe bei 
schweren Unfällen mit Verletzten und 
Toten. 
Doch trotz – oder gerade angesichts die-
ser vielen freiwillig geleisteten Arbeit hat 
die Wehr derzeit einen Lauf: Nach neun 
Kameradinnen und Kameraden in 2021 
konnten 2022 nicht weniger als 19 neue 
Mitstreiter für die Feuerwehr gefunden 
werden. Die personelle Basis wächst also 
ebenso wie die technische Ausstattung: 
„Es ist unsere verdammte Pflicht, un-
seren Feuerwehrleuten die bestmögliche 
Ausrüstung zu verschaffen“ – mit diesen 
Worten leitete Bürgermeister Bernhard 
Hieber die Übergabe des neuen „Abroll-
behälters Rüst“ als Teil des Wechsella-
dersystems ein. Der Behälter dient für 
komplexere Technische Hilfeleistungsein-
sätze wie zum Beispiel Bahnunfälle oder 

Einstürze und kann bei Bedarf schnell auf 
ein Wechselladerfahrzeug verladen wer-
den. „So helfen wir den Kameradinnen 
und Kameraden, auch kompliziertere Hil-
feleistungen bewältigen zu können“, un-
terstrich Bernhard Hieber. Damit ist die 
Aufrüstung der Wehr jedoch noch nicht 
beendet: Zwei weitere Systeme für den 
Wechsellader, ein Tankbehälter und ein 
Spezialbehälter zur Bekämpfung von Un-
fällen mit Gefahrstoffen kommen in den 
nächsten zwei Jahren und auch die 30 
Jahre alte Drehleiter wird ersetzt.
Und auch zu Wasser, auf dem Kanal 
oder den Steinbruchseen ist die Freiwil-
lige Feuerwehr künftig mobil. Ein Motor-
boot auf Trailer steht nun für Rettungs- 
und Hilfsaktionen zur Verfügung. Die 
Taufpatin Viola Peiler hatte die Ehre, das 

Boot auf ihren Vornamen zu taufen – sie 
ist die Witwe des langjährigen Wehrlei-
ters Ingo Peiler, der 2004 nach einer 
schweren Krankheit verstarb.   

„Bei Bränden und Unfällen kommt es 
oft auf jede Minute, manchmal gar jede 
Sekunde an. Dazu muss im Hintergrund 
vieles passieren und auch die Feuerwehr 
ist hier auf Hilfe von Dritten angewie-
sen.“ Ein solcher Helfer der Helfer ist 
die Firma „Nutzfahrzeug + Service“. Die 
Lkw-Werkstatt „gleich um die Ecke“ in 
der Gerikestraße sei jederzeit zur Stelle, 
unterstrich Wehrleiter Frank Juhl. Aus 
diesem Grund hieß es Danke zu sagen: 
Werkstattleiter Holger Heise nahm die 
Ehrenurkunde „Partner der Feuerwehr“ 
stellvertretend entgegen.

Neue Kameraden, neue Technik: Feuerwehr in Bestform

Werkstattleiter Holger Heise (rechts)  
bekommt die Ehrenurkunde als „Partner der 
Feuerwehr“ überreicht

Bootstaufe: Taufpatin Viola Peiler mit Bürgermeister Bernhard Hieber

Abrollbehälter „Rüst“
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Wer derzeit baut oder saniert, sieht sich 
großen Herausforderungen gegenüber. 
Welche Investionen in die Energieeffi-
zienz kann ich mir leisten, welche sind 
sinnvoll? Auf diese Fragen hat die Lan-
desenergieagentur Sachsen-Anhalt GmbH 
(LENA) gute Antworten zusammenge-
stellt. Ab sofort stehen allen interessierten 
Bau- und Sanierungswilligen in und um 
Haldensleben mehrere Bauherrenmappen 
zur Ansicht oder zum Ausleihen im Bür-
gerbüro Haldensleben zur Verfügung. 
Die Bauherrenmappe ist ein Leitfaden für 
energieeffizientes Bauen und Sanieren 
und richtet sich vor allem an private Bau-
willige, die sich bereits im Vorfeld und 

während der Bau- und Sanierungsphase 
kompakt informieren wollen. Sie enthält 
sowohl wichtige Informationen und Hin-
weise zu Technologien rund ums Thema 
Energieeinsparung und nachhaltige En-
ergieversorgung von Wohngebäuden als 
auch gesetzliche Rahmenbedingungen, 
die von Bauherren zu beachten sind. 
In der Bauherrenmappe sind alle für Pri-
vatleute relevanten Aspekte zu finden, die 
aus dem Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
resultieren. Zusätzlich ist ein komplett 
neues Kapitel zum Thema Haus- und 
Gartenbegrünung ergänzt worden. Dieses 
gibt praktische Tipps und Hinweise zur 
Bedeutung des Grüns für das Lokal- und 

Mikroklima sowie zur Gestaltung des Pri-
vatgartens in Eigenregie. Hierbei wird auf 
die unterschiedlichen Standortbereiche in 
Sachsen-Anhalt eingegangen.
Die Bauherrenmappe steht allen Interes-
sierten unter www.lena.sachsen-anhalt.
de/verbraucher/bauherrenmappe auch in 
digitaler Form zum Download zur Ver-
fügung. Alternativ kann dort ein kosten-
freies Exemplar über das Bestellformular 
angefordert werden.

LENA-Geschäftsführer Marko Mühlstein übergab in dieser Woche insgesamt fünf Exemplare 
persönlich an Bürgermeister Bernhard Hieber und die Leiterin des Bürgerbüros, Simone Groß.

Bauherrenmappen ab sofort im Bürgerbüro Haldensleben ausleihbar

Wie ist der Stand bei der Umsetzung der 
Klimaschutzmaßnahmen in Haldensle-
ben, wo läuft es bereits sehr gut und in 
welchem Bereich muss noch nachgebes-
sert werden? Diese Fragen wurden bei der 
zweiten Sitzung des Klimabeirats behan-
delt. Der Klimabeirat setzt sich aus Ver-
tretern und Vertreterinnen der Kommune 
und der kommunalen Unternehmen sowie 
zwei zertifizierten Beraterinnen der See-
con Ingenieure GmbH zusammen. Je nach 
Themenschwerpunkt sollen später auch 

weitere Interessierte und relevante Akteure 
eingeladen werden.  
Dieser Prozess findet im Rahmen des Euro-
pean Energy Awards (EEA) statt. Er ist für 
zunächst vier Jahre angesetzt und wird von 
der Landesenergieagentur Sachsen-Anhalts 
gefördert. Der EEA soll dabei unterstützen, 
das Haldensleber Klimaschutzkonzept  um-
zusetzen. Dabei wer-
den alle Bereiche, wie 
der Energieverbrauch 
in kommunalen Ge-

bäuden, Wärme- und Stromerzeugung oder 
das Thema Mobilität, genau betrachtet. 

Zweites Treffen des Klimabeirats in Haldensleben

Rund 200 Energieeffizienz-Beispiele 
aus der ganz konkreten Praxis in un-
serem Land hat die Landesenergie-
agentur (LENA) in jüngster Zeit zu-
sammengetragen. Sie zeigen, dass 
wirtschaftliches Handeln und Nach-
haltigkeit miteinander vereinbar sind. 
Die Bandbreite reicht dabei von ge-
ringinvestiven Maßnahmen bis hin zu 
großen, mit erheblichem finanziellen 
Aufwand verbundenen Projekten aus 
diversen Wirtschaftsbereichen. 
Einen Querschnitt aus diesen Ideen 
stellt die LENA bei einer gemeinsamen 
Veranstaltung mit der Wirtschaftsför-
derung der Stadt Haldensleben allen 
Interessierten vor.
Die Veranstaltung richtet sich an Ver-
treter von kleinen und mittleren Un-
ternehmen, Handels- Handwerks- und 
Gewerbebetrieben aus Haldensleben 
und der Region. Das Forum Energie 
findet am 6. Dezember von 16.00 bis 
18.00 Uhr auf Schloss Hundisburg 
(Akademiesaal) statt. Anmeldungen 
nimmt die städtische Wirtschaftsförde-
rung ab sofort unter 03904/4791211, 
47491213 oder unter wirtschaftsfoer-
derung@haldensleben.de entgegen. 

Forum Energie  
für lokale Wirtschaft
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Nach über zwei Jahren war die Freude im 
Hort Otto Boye groß, endlich wieder ei-
nen Willkommensnachmittag für Kinder, 
Eltern und Familienmitglieder gestalten 
zu können. Die 70 Gäste wurden zur Be-
grüßung mit Kaffee und Kuchen bewirtet. 

Anschließend wurden als „Haus der klei-
nen Forscher“ einige verschiedene Stati-
onen unter dem Motto „Geheimnisvolles 
Erdreich - Die Welt unter unseren Füßen“ 
aufgebaut. 

Die Familien konnten entdecken, wie ein 
Vulkan und ein Wasserfilter funktioniert. 
Außerdem gab es die Möglichkeit Gold-
nuggets aus dem Sand zu fischen oder 
Bilder zu gestalten, die aus Erde gemalt 
wurden. Zum Abschluss erhielten alle 
Kinder ein Forscherdiplom und es gab 

einen Lenkdrachen als kleines Geschenk 
dazu. „Es war ein sehr gelungener Nach-
mittag, bei dem alle Anwesenden sehr 

viel Spaß hatten“, konnte Hortleiterin Re-
gina Nüse-Leichtenberger am Ende zufrie-
den resümieren.

Fröhliche Gesichter bei den kleinen Forschern und ihren Betreuern

Willkommensnachmittag und Forschertag im Hort Otto Boye

Vor 32 Jahren wurde die Städtepartner-
schaft zwischen Haldensleben und Helm-
stedt begründet. Da die Feierlichkeiten zum 
30. Jubiläum im Jahr 2020 coronabedingt 
nicht stattfinden konnten, wurde dies nun 
in Helmstedt nachgeholt. Haldenslebens 
Bürgermeister Bernhard Hieber betonte auf 
der Festveranstaltung „die entscheidende 
Rolle der beiden Städtepartnerschaftsver-
eine, die durch ihr ehrenamtliches Enga-
gement diese Partnerschaft immer wieder 
mit Leben erfüllen.“ Die Partnerschaft 
zwischen den ehemaligen Grenzstädten 
sei Mahnung, Erinnerung und Ansporn zu-
gleich. Ansporn sich als verbundene Kom-
munen im Sinne eines einigen Europas zu 
verstehen: Menschen in Austausch zu brin-
gen und so ein tieferes Verständnis dafür 
zu schaffen, dass ein vielfältiges Europa ei-
nerseits alternativlos, anderseits spannend 

und chancenreich ist. Für Bernhard Hieber 
war dies auch ein willkommener Anlass, 

sich mit Helmstedts Bürgermeister Wittich 
Schobert persönlich auszutauschen.

links Dr. Joachim Scherrieble (Vorsitzender des Helmstedter Vereines für Städtepartnerschaft),  
4. v.l Wittich Schobert (Bürgermeister Helmstedt), Bärbel Ziese (Vorsitzende Städtepartner-
schaftsverein Haldensleben), Bernhard Hieber (Bürgermeister Haldensleben), Hans-Jürgen 
Schünemann (Städtebeauftragter für Orastie)

30plus2 Jahre Städtepartnerschaft gefeiert

Einheitsfeier am Jägerstieg mit Rekordzuspruch
30 Jahre Jägerstieg – der traditionelle 
Wanderweg durch die Colbitz-Letzlinger 
Heide feierte traditionell zum Tag der 
Einheit in diesem Jahr seinen Geburts-
tag und mehr als 1.400 Gäste kamen: 
Die Jubiläumsfeier, ausgerichtet von Ge-
fechtsübungszentrum Heer (GÜZ) und 
vielen Umlandgemeinden war, „was Zu-
spruch und Programm angeht, die größte 
und schönste, die ich in all den Jahren 
hier erlebt habe“, zog Oberst Michael 

Knoke, Leiter des GÜZ, Resümee. Die 
zahlreichen Besucher sahen das genau-
so: Schnell füllte sich der Platz und die 
Botschafter der Gemeinden hatten ein 
riesiges Publikum zu ihren Vorführungen. 
Aus Haldensleben mit dabei: Das freie 
Normannenlager, angeführt von Haldens-
lebens Reitendem Roland, Heiko Kracht, 
präsentierte mittelalterliches Lagerleben 
und Schwertkämpfe. Falkner Gerhard 
Teuber beeindruckte das Publikum mit 

allerlei Wissenswertem um seine zahl-
reichen mitgebrachten Greifvögel. 
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Jubilare

Veranstaltungen

Jubilare vom 29. Oktober bis 25. November 2022

EHE-JUBILÄEN
Goldene Hochzeit 
(50 Ehejahre)
04.11. Brigitte und Viktor Büttner, 
 Haldensleben 
10.11. Margitta und Manfred Fahldieck, 
 Haldensleben 
11.11. Sybille und Wienand Feierabend, 
 Haldensleben 
11.11. Gabriele und Kurt Heutling, 
 Hundisburg

GEBURTSTAGS-JUBILÄEN
70. Geburtstag
29.10. Sigrid Schüler, Haldensleben
31.10. Herbert Laborius, Haldensleben 
31.10. Peter Wolfänger, Haldensleben
02.11. Tamara Gau, Haldensleben 
04.11. Gabriele Jordan, Haldensleben 
04.11. Ingolf Rippl, Haldensleben 
04.11. Monika Scharenberg, Bodendorf

04.11. Marion Strauß, Haldensleben 
09.11. Henning Hein, Haldensleben 
10.11. Klaus Müller, Haldensleben 
12.11. Brigitte Geue, Haldensleben 
12.11. Marita Rohde, Haldensleben 
14.11. Jürgen Kannenberg, Wedringen
14.11. Lothar Wöhlbier, Haldensleben 
22.11. Lothar Eis, Haldensleben 
24.11. Rainer Nowak, Süplingen 

75. Geburtstag
29.10. Kurt Jahnel, Haldensleben
29.10. Ingrid Kühne, Süplingen
31.10. Gabriele Feldmann, Haldensleben
03.11. Christiane Trittel, Süplingen
05.11. Christa Pätz, Wedringen
10.11. Klaus Dammann, Haldensleben 
16.11. Monika Danker, Haldensleben 
17.11. Barbara Witt, Haldensleben 
18.11. Wolf Ewert, Haldensleben 
20.11. Folker Zabel, Haldensleben 
23.11. Dietmar Müller, Satuelle
24.11. Christel Daute, Haldensleben

80. Geburtstag
03.11. Marianne Schaller, Haldensleben 
05.11. Hans-Jürgen Mertens, Wedringen
10.11. Ursula Keil, Haldensleben 
11.11. Joachim Thiele, Hundisburg
13.11. Manfred Müller, Wedringen
14.11. Bernd Weiser, Haldensleben 
25.11. Margot Heimlich, Haldensleben 
25.11. Monika Voigt, Haldensleben 

85. Geburtstag
04.11. Inge Bark, Haldensleben 
06.11. Hermann Röhl, Uthmöden
15.11. Lothar Lübke, Haldensleben 

21.11. Friedrich Riecke, Haldensleben 
22.11. Christel Rosenkranz, Haldensleben 
90. Geburtstag
13.11. Karl Holzfuß, Uthmöden
15.11. Erika Schaper, Haldensleben 
18.11. Alfred Prause, Haldensleben 
20.11. Karl-Heinz Zander, Haldensleben

95. Geburtstag
01.11. Christa Steigemann, Haldensleben

Wenn sich unsere Bürgerinnen und Bür-
ger über ein besonderes Jubiläum freuen, 
möchte die Stadt Haldensleben mit ihren 
Glückwünschen nicht fehlen. Deshalb wer-
den diese herzlichen Wünsche hier über-
mittelt. Die Auswahl der Jubilare wird sich 
dabei an dem Erscheinungszeitraum der 
jeweiligen Ausgabe orientieren.
Auf Grund der neuen Rechtslage werden 
Altersjubilare ab dem 70. Geburtstag in 
5-Jahresschritten (70., 75., 80. usw.) ver-

öffentlicht. Ehejubiläen werden ab goldener 
Hochzeit bekannt gegeben. Eine Nennung 
der Anschrift ist nicht vorgesehen.
Wer keine Veröffentlichung wünscht, kann 
einer Datenweitergabe auch widerspre-
chen. Der Widerspruch muss persönlich 
im Haldensleber Bürgerbüro, Markt 20-
22, eingelegt werden. Zur Überprüfung 
der Identität wird ein gültiges Ausweisdo-
kument (Personalausweis, Reisepass u.a.) 
benötigt.

Senioren ab 70 Jahren, die auch eine 
Veröffentlichung in der Volksstimme 
wünschen, können ihren Geburtstag di-
rekt dort melden. Dies ist per Post an 
Volksstimme Bördekreis GmbH, Magde-
burger Str. 10, 39340 Haldensleben,  
Tel. 0 39 04/66 69 33, oder per E-Mail 
an redaktion.haldensleben@volksstimme.
de möglich. Ihre Namen werden dann un-
ter der Rubrik „Gratulation“ veröffentlicht.

Herzliche Glückwünsche für Haldenslebens Jubilare 

KulturFabrik  „Zauber der Travestie“ am Donnerstag, 17. November

„Mann oh Mann… oder doch Frau... oder 
was?“ In der Show „Zauber der Travestie 
– das Original“ wird Ihnen der Kopf or-
dentlich verdreht. Die schräg-schrille, an-
dere Revue mit namhaften Künstlern aus 
den bekanntesten Kabaretts Deutschland 
lässt Sie eintauchen in die Welt der Tra-
vestie und verzaubert die Sinne. Geboten 
werden fantastische Show-Acts, Livege-
sang der Extraklasse und reinster Augen-
schmaus – eine Show, zum Mitmachen, 
Mittanzen und Mitsingen. Ob es sich bei 
den hinreißenden Damen wirklich nur um 

Männer handelt... das bleibt das wohl-
gehütete Geheimnis dieser schillernden 
Show voller Paradiesvögel. Ein Showpro-
gramm der Extraklasse mit Angriff auf die 
Lachmuskeln, empfohlen für Besucher ab 
16 Jahren. 
Karten gibt es im Vorverkauf für 26,50 € 
(erm.*: 25,50 €) und an der Abendkasse 
für 32,00 € (erm.*: 31,00 €) 
* = ermäßigungsberechtigt sind Arbeitssuchende sowie 
Schwerbehinderte nach Vorlage eines gültigen Dokuments.

Kartenbestellung unter Tel.: 03904 
40159, Veranstalter: KWH Lehrte

Die schräg-schrille andere Revue – mit Gästen aus namenhaften Cabarets Deutschlands
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„Tradition trifft Rollschuhe“ – unter die-
sem Motto verwandeln die Rollsportler 
des Haldensleber Sportclubs am 12. 
November die Ohrelandhalle mit ihrem 
beliebten Showprogramm in ein Grusel-
kabinett. Bereits zum 14. Mal heißen 
sie Geister, Monster und allerlei Grusel-
gestalten willkommen, um die Besucher 
mitzunehmen auf eine schaurige Reise 
auf acht Rollen. Ab 14:00 Uhr werden 
die Gäste mit einem kleinen Rahmen-
programm - bestehend aus Tombola 
und Bastelstraße - begrüßt. Auch ein 
Kuchenbuffet zur Stärkung steht bereit, 
bevor um 15:30 Uhr die Lichter 
ausgehen und die Show be-
ginnt. Sportler und Sportle-
rinnen aller Altersklassen 

werden ihr 

Können auf die Bühne bringen. Wie im-
mer stehen die Haldensleber nicht allein 
auf dem Parkett, sondern werden von 
Rollsportfreunden aus verschiedenen 
anderen Vereinen aus ganz Deutschland 
unterstützt. Es gibt Solotanz der Extra-
Klasse zu erleben, die Premiere im Hal-
densleber Paarlauf und viele kleine Ge-
schichten auf Rollschuhen. Eintrittskar-
ten sind erhältlich zum Vorverkaufspreis 
von 10,00 € für Erwachsene und 7,00 
€ für Kinder (3–14 Jahre).in der Ge-
schäftsstelle des HSC (Fr.-L.-Jahn-Allee 

8), beim Busunternehmen D. Ham-
pel (Am Markt), und im Bahn-

hof-Center der WOBAU in 
Haldensleben Eventuelle 

Restkarten gibt es an 
der Tageskasse.

Ohrelandhalle  „Halloween rollt“ am Samstag, 12. November 

Schloss Hundisburg  

Bidla Buh:  
Advent, Advent,  
der Kaktus brennt 
am Freitag, 25. November

Wenn sich die drei 
ungleichen Brüder 
Hans Torge, Ole 
und Frederick 
zum ‚Fest der 
Liebe’ treffen, 
gerät die Ad-
ventszeit zu einer 
rasanten und aberwit-
zigen Schlittenfahrt durch das weih-
nachtliche Liedgut. Die Hamburger 
Jungs präsentieren sich als klassischer 
Knabenchor oder Blockflöten-Terzett, 
verblüffen mit einer spritzigen Stepp-
Einlage zu Bing Crosbys „Santa Claus 
Is Coming To Town“ und zelebrieren 
den weihnachtlichen Festschmaus als 
virtuose Performance auf Tellern und 
Töpfen. Weihnachten bei Bidla Buh, 
was für eine Bescherung! 

Um 19:00 Uhr live und in Farbe im 
Akademiesaal zu erleben. 

Karten kosten im Vorverkauf 20,00 €, 
an der der Abendkasse 22,50 €. Für 
Schüler gibt es eine Ermäßigung. 

Villa Albrecht 

Bestsellerautorin  
Carla Behring bei den  
Stadt werken zu Gast  
am Donnerstag, 10. November 
Um 19:00 Uhr liest 
Carla Behring in 
der Villa Albrecht, 
Bahnhofstraße 1 
aus ihrem Ro-
man „Was nicht 
glücklich macht, 
kann weg“ - eine 
leseleichte Komödie, 
welche zum Nachdenken 
anregt. Die unverbesserliche Ostwestfälin 
mit rheinländischem Temperament lebt 
in Köln und landete mit Ihrer Krimi-Reihe 
um Ira Wittekind auf Anhieb einen Erfolg 
als Selfpublisherin. 

Die limitierten Tickets können auf  
www.swhdl.de gebucht werden. 

Einlass ist ab 18:15 Uhr.

KulturFabrik  Live in concert: Tino Standhaft & Band 
am Freitag, 25. November

Tino Standhaft folgt keinen modischen 
Trends. Sein Name steht für zeitlosen, 
unverfälschten Rock und über 30 Jahre 
Bühnenerfahrung. Der Leipziger Profimu-
siker ist sich damit über die Jahre treu 
geblieben. Inspiriert von den Rockgrößen 
der 60/70er Jahre wie Deep Purple, den 
Rolling Stones, Pink Floyd oder Neil Young 
entwickelte er seinen eigenen Musikstil. 
Dieser lässt sich am ehesten mit Vintage-
rock vergleichen: ein bisschen vom alten 
Blues, etwas Soul und sogar tanzbarer 
Folk, dazu gradliniger Rock’ n’ Roll. Unter 
einer vermeintlich harten Schale erwartet 

das Publikum mit Tino Standhaft ein ge-
fühlvoller Musiker, der sich bestens auf 
sein Gitarrenhandwerk versteht und mit 
markanter Stimme Rock vom Feinsten 
garantiert. Seine Songs stammen über-
wiegend aus eigener Feder und auf diese 
besinnt sich Tino Standhaft aktuell auch 
wieder. Seit 1994 entstanden vier Studio 
- Alben, eine Live CD und eine DVD mit 
fast ausschließlich selbst komponierten 
Songs. Durch seine Tribute Shows (Neil 
Young, Rolling Stones, Eric Clapton ) ge-
riet das eigene Material ziemlich ins Hin-
tertreffen und ist es nun allemal wert, wie-
der live gespielt zu werden. Karten gibt es 
im Vorverkauf für 18,00 € (erm.*: 16,00 
€) und an der Abendkasse für 20,00 € 
(erm.*: 18,00 €) 
* = ermäßigungsberechtigt sind Arbeitssuchende sowie 
Schwerbehinderte nach Vorlage eines gültigen Dokuments.

Dies ist der Ersatztermin vom 13. Novem-
ber 2020. Bereits erworbene Karten behal-
ten ihre Gültigkeit. Kartenreservierung un-
ter: 03904 40159 oder in der KulturFabrik
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KulturFabrik 
Gerikestraße 3a 
Alsteinklub: ) 03904 40159
Stadtbibliothek: ) 03904 49530

noch bis 30. Dezember 
Ausstellung in der Kunstgalerie: 
„Antrieb. Pause. Kunst.“ – Rasputine, 
Anna Holz und Bernd Neumann
noch bis 19. November

Fotoausstellung „Magdeburgs Mitte. Be-
trachtungen“ von Henning Kreitel (Berlin)
Eintritt: frei, Spende zur Förderung der 
kulturellen Vielfalt erbeten
Donnerstags 16:00 Uhr

Kurze Lesung für Kinder von 3 bis 6 
Jahren in der Kinderbibliothek mit dem 
Drachen Fridolin, Eintritt frei,
So., 30. Oktober, 17:00 – 21:00 Uhr

Halloweenparty für Kinder inkl. Kostüm-
Contest, DJ, Gruselbuffet und Spielen
Alter: 7–13 Jahre, Eintritt: 4,00 €,  
Kartenreservierung: Tel.: 03904 40159; 
Mail: kulturfabrik@haldensleben.de

HERBSTFERIEN
Di., 1. November, 9:00 Uhr
„Hinter den Kulissen“ – ein interak-
tives Programm zur Sinneswahrneh-
mung rund um Geräusche und Effekte 
aus den Grimm‘schen Märchen, 
Eintritt: frei, für Kinder ab 5 Jahren, 
Voranmeldung erbeten unter Tel.: 
03904 40159 oder in der KulturFabrik
Mi., 2. November, 10:00 Uhr
„Finde den Täter“ – interaktive Kin-
derkrimilesung, Ort: Stadt- & Kreisbi-
bliothek Eintritt: frei, Voranmeldung 
erbeten unter Tel.: 03904 49530
Do., 3. & Fr., 4 November, 9:30 Uhr
Fotokurs für Kinder mit Jens Wolf 
(ehemal. Foto-Journalist), für Kinder ab 
7 Jahren, Voranmeldung erbeten unter 
Tel.: 03904 40159 // Eintritt: frei

Do., 3. & 17. November, 14:30 Uhr
Zusammenkunft des Haldensleber 
Schreibzirkels, für alle, die gerne schrei-
ben und sich mit anderen darüber aus-
tauschen möchten,
Eintritt: frei, Spende zur Förderung der 
kulturellen Vielfalt erbeten
Do., 3. & 24. November, 16:00 Uhr

Zusammenkunft der Haldenslebener 
Künstlergilde, neue Kunstinteressierte 
sind herzlich willkommen, Eintritt: frei
Di., 8. November 15:00 Uhr

Büchertreff am Nachmittag, für alle die 
gerne lesen, Stadt- und Kreisbibliothek

Di., 15. November, 18:00 Uhr
Treffpunkt Büchersofa
Neue Bücher kennenlernen, über gele-
sene Bücher sprechen oder einfach nur 
zuhören, was andere über Bücher den-
ken – jeder, der gerne liest, ist herzlich 
willkommen. Stadt- & Kreisbibliothek, 
Eintritt frei
Mi., 16. November, 17:00  Uhr

Schnupperstunde: Gründung eines 
neuen Fotografie-Workshops mit Jens 
Wolf (ehemaliger Foto-Journalist), Vorab-
sprachen treffen, wie u.a. Erheben von 
Unkostenbeiträgen, vorhandene Kamera-
technik usw. Voranmeldung erbeten unter 
Tel.: 03904/40159 oder Mail: kulturfa-
brik@haldensleben.de
Mi., 23. November, 16:00–19:00 Uhr

Vernissage in der Kunstgalerie: Peace 
Monument „Floris Pax“ inkl. Workshop 
zum Mitmachen, Eintritt: frei. Die Aus-
stellung ist im Erdgeschoss während der 
Öffnungszeiten bis zum 30.12.22 zu 
sehen.
Do., 24. November, 18:00 Uhr

Zusammenkunft der Haldensleber Ro-
senfreunde: Weihnachtliche Gestecke 
basteln, Steckmasse und Tannengrün 
stellen wir. Der Eintritt ist frei. 
Di., 29. November, 19:00 Uhr

FabrikKino zeigt den Projektfilm „zwi-
schen uns... war mal eine Grenze“, inkl. 
anschließender Diskussion, Dokumentati-
on, D 2021, 80 Min., FSK: o.A., Eintritt: 
3,00 €

Mehrgenerationen-
haus „EHFA“
Gröperstraße 12, ) 03904 49840129

dienstags, 18:00–20:00 Uhr
„Eine-Welt-Chor“

mittwochs, 10:00–12:00 Uhr
Treff Selbsthilfegruppe nur für Frauen 
„Lebensquelle“

mittwochs, 09:30–11:00 Uhr
AWO Krabbelgruppe

mittwochs, 14:30–15:30 Uhr
Alltagstraining für Senioren ab 60 Jahre

mittwochs, 17:00–19:00 Uhr
Schach für Kinder

mittwochs, 19:00–21:00 Uhr
Schach für Erwachsene

mittwochs, 19:00–21:00 Uhr
Männerchor „Liederkranz e.V.“

donnerstags, 09:00–10:00 Uhr
Yoga-Gruppe

donnerstags, 17:00-19:00 Uhr

Treff Selbsthilfegruppe „Gemeinsam stark“

Do., 3. November, 16:00 Uhr
Puppentheater „Traumland“

Do., 24. November, 10:00–14:00 Uhr
kostenlose Beratung „Weisser Ring“

Fr., 25. November, 10:00–12:00 Uhr
Selbsthilfegruppe  “MS“

Volkssolidarität
Seniorenbegegnungsstätte
) 03904 2310

Alsteinstraße 26

montags, 14:00 Uhr
· Stuhlgymnastik
· Treff der Rommé-Spieler

dienstags, 14:00 Uhr
· Skatspielen
· Karten- und Brettspiele

mittwochs, 14:00 Uhr
Kaffeenachmittag 

im „EHFA“, Gröperstraße 12

dienstags, 9:30 Uhr
Seniorentanz ab Ü60

dienstags,14:00 Uhr
·  Treffen der Kreativgruppe (Handarbeit 

u.v.m.)
· Chorprobe der „Heidelerchen“

mittwochs, 9:30 Uhr 
Seniorentanzangebot für Ü70

donnerstags, 9:30 Uhr 
Seniorentanz Ü60

Mi., 2.November, 14:00 Uhr 
Treffen der Gruppe VI/XII

Mi., 2.November, 15:00 Uhr 
Treffen der Verbände der Blinden- und 
Sehschwachen

Di., 08. November, 14:00 Uhr 
Treffen der Sudetendeutschen

Di., 22. November, 14:00 Uhr
Selbsthilfegruppe „Rücken“

bei „Kids & CO“, Waldring 113F

freitags, ab 13:30 Uhr
Karten- und Brettspieler treffen sich, 
neue Gäste sind herzlich eingeladen.

„Kids & Co“ e.V.
Jugendbegegnungsstätte 
Waldring 113 f, ) 03904 64538

Di., 1. November, 14:30 Uhr
Feuerlöscherworkshop mit Herrn Wiede 
von der Feuerlöschtechnik

Weitere Veranstaltungstipps
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Winchen Delikatessen
Jungfernstieg 9

Fr., 25. November, 17:00–22:00 Uhr
Sa., 26. November, 15:00–22:00 Uhr

Adventsmarkt bei Familie Oldenburg

Töpferei Stache
Lange Straße 87, 39340 Haldensleben
) 03904 7059947
Mail: info@toepferei-stache.com
Töpferkurse für Groß und Klein sind 
in der Werkstatt möglich - Egal, ob Sie 
genaue Vorschläge Ihrer Arbeiten haben 
oder mit meiner Unterstützung Ihr ganz 
persönliches Unikat herstellen möchten. 
In der Töpferwerkstatt werden Sie 
sicher fündig (max. Gruppengröße fünf 
Personen).

Wedringen
Festplatz 

Sa., 29. Oktober, 17:30 Uhr
Die Freiwillige Feuerwehr Wedringen lädt 
ein zum Halloweenfeuer! Treffpunkt für 
den Fackelumzug: Spielplatz Wiesenweg, 
von dort geht es um 17:45 Uhr zum 

Festplatz am Dorfgemeinschaftshaus. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Fackeln 
und Lampions sind selbst mitzubringen.

Dorfgemeinschaftshaus 
Magdeburger Str. 39

Mi., 9. November 18:30 Uhr
Treffen des Ortschaftsrates Wedringen 
und der Investorengruppe Schnellecke 
zum Bauvorhaben im Gewerbegebiet 
Wedringen Süd. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich willkommen!

Hundisburg
Technisches Denkmal Ziegelei
Jacob-Bührer-Str. 2, ) 03904 42835 

Mo., 7. & Di., 8. November
16:00 bis 19:00 Uhr

Kreativabende in der Grobkeramikwerk-
statt Weihnachtsdekoration, Farbgestal-
tung mit Glasuren und Engoben

Hundisburg 
Thieplatz

Sa., 26. November, 17:00 Uhr
Thieadvent

Althaldensleben
Lutherkirchengemeinde
ev. Pfarramt - Dieskaustraße 16
) 03904 44104

Sa., 5. November, 9:00 Uhr
Arbeitseinsatz auf dem evangelischen 
Friedhof in Althaldensleben

So., 6. November, 16:00 Uhr
Hubertuskonzert in der St. Andreaskirche 
Hundisburg

Mi., 9. November, 17:00 Uhr 
Martinsandacht mit Martinsumzug Start 
Kirche Hundisburg

Fr., 11. November 16:00 Uhr 
Friedensgebet in der St. Andreaskirche 
Hundisburg

Sa., 12. November 09:00 Uhr 
Arbeitseinsatz auf dem evangelischen 
Friedhof in Hundisburg

So., 20. November
11:00 Uhr Andacht mit Totengedenken 
Kirche Hundisburg
16:00 Uhr, Andacht mit Totengedenken 
in Wedringen

Krebs bei Angehörigen
– informieren, verstehen, unterstützen
ein Online-Angebot für Angehörige von 
Menschen mit einer Krebserkrankung ab 
Oktober 2022

Themenschwerpunkte: 
1. November – Den Weg unterstützen 
(sozialrechtliche Leistungen für Menschen 
mit einer Krebserkrankung)
29. November – Abschiednehmen und 
Loslassen
13. Dezember – Meine Kraftquellen 
Die Online-Treffen werden virtuell durch-
geführt, um Menschen in ganz Sachsen-
Anhalt die Teilnahme zu ermöglichen. 
Das Angebot richtet sich ausschließlich 
an Zu- und Angehörige von Krebsbetrof-
fenen. 
Die Teilnahme ist auch anonym möglich. 
Das Angebot ist kostenfrei.
Virtuelle Plattform: Zoom-Meeting
Informationen und Anmeldungen sind ab 
sofort unter den Telefonnummern 0391 
569 38800 bzw. über info@sakg.de 
möglich. Nach einer Anmeldung werden 
Zugangs-Links zur Verfügung gestellt.

Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis im AMEOS-Klinikum  
Haldensleben-Allgemeinkrankenhaus 
Kiefholzstr. 27
Mi. und Fr.: 16:00–18:00 Uhr
Wochenende/Feiertag: 
9:00–12:00 u. 16:00–18:00 Uhr

HAUSÄRZTE
Den diensthabenden Hausarzt erreichen 
Sie unter der bundeseinheitlichen Ruf-
nummer: 116 117
In lebensbedrohlichen Fällen ärztliche 
Hilfe über: 112

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
An Wochenenden und Feiertagen findet in 
der Zeit von 10–12 Uhr und 17–18 Uhr 
bei folgenden Zahnärzten Notdienst statt. 
Eine telefonische Rufbereitschaft außer-
halb dieser Sprechzeiten ist gewährleistet.

29./30.10.
Dr. A. Düerkop, Nachthutstr. 6, 
Haldensleben,  ) 03904 71580

31.10.
Dr. H. Frank, P.-W.-Behrends-Str.2, 
Haldensleben, ) 03904 2693

05./06.11.

Dr. R. Seidl, Bahnhofstr.16, 
Haldensleben,  ) 03904 71131

12./13.11.
ZA O. Brix, Dammühlenweg 13, 
Haldenleben,  ) 03904 44113

19./20.11.
ZA H. Mabruk, P.-Wilh.-Behrends-Str. 2, 
39340 Haldensleben,  ) 03904 2693

Alle aktuellen zahnärztlichen Bereitschafts-
dienste im Bördekreis: www.zbd-boerdekreis.de

TIERÄRZTE
28.10.–03.11.

FTA. Thurmann, 
Bregenstedt,  ) 0171 7720959
FTÄ Behrens, 
Barleben,   ) 039203 644158

04.11.–10.11.
Dr. Pohl, 
Haldensleben,  ) 0179 9065142
TÄ Künnemann, 
Colbitz,   ) 0171 4811543

11.11.–17.11.
DVM Lodders, 
Süplingen,  ) 039053 272
DVM Düsedau, 
Lindhorst,  ) 03920780205
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Amtliches
Stadt Haldensleben
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
zur Einleitung einer 13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Haldensleben

(im Bereich des Bebauungsplanes „Solarpark am Klapperberg“, Satuelle mit städtebaulichem Vertrag)

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat in seiner öffentlichen Sitzung am 22.09.2022 gemäß §§ 2, 8, 9 und 11 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen, die 13. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Stadt Haldensleben einzuleiten (BV 301-
(VII.)/2022).

Anlass und Ziel der Planung
Die Stadtwerke Haldensleben GmbH möchte vor Ort den Umbau der derzeitigen klimaschädlichen zu einer klimaneutralen Ener-
gieerzeugung/ Wärmeerzeugung aktiv mitgestalten. Ein wesentliches Element bildet hierbei der Neubau von Photovoltaikanlagen.

Die Stadtwerke Haldensleben GmbH beabsichtigt daher auf dem nicht bewaldeten Teil der Grundstücke Gemarkung Satuelle, Flur 
3, Flurstück 28 und Gemarkung Satuelle, Flur 4, Flurstück 20 im ersten Bauabschnitt eine Freiflächenphotovoltaikanlage mit 
einer Leistung von ca. 4-5 MWp zu errichten.

Die o.g. Flurstücke befinden sich gegenwärtig planungsrechtlich betrachtet im Außenbereich gemäß § 35 Baugesetzbuch (BauGB). 
Im Außenbereich ist ein Vorhaben laut § 35 Abs. 1 BauGB nur zulässig, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen, die aus-
reichende Erschließung gesichert ist und wenn das Vorhaben zu den privilegierten Vorhaben zählt, die im Außenbereich allgemein 

18.11. – 24.11.
TÄ Kaatz, 
Alleringersleben,  ) 0172 3903368
TÄ Engelbrecht, 
Rogätz,   ) 0170 4347139

25.11. – 01.12.
TA Ferchland, Walbeck, ) 0160 
5445679
DVM Herr, Calvörde, ) 0171 
6836436
Tierheim:  ) 039058/3012

APOTHEKEN
25.10., 07.11., 19.11.

Löwen-Apotheke, Ebendorfer Str. 19, 
Barleben,   ) 039203 50024
Schloß Apotheke, Zur Spetze 2, 
Flechtingen,  ) 039054 2970

26.10., 08.11., 20.11.
Apotheke am Heiderand, 
Wolmirstedter Str. 1, 
Samswegen,  ) 039202 877650

27.10., 09.11., 21.11.
Roland-Apotheke, Gerikestraße 4, 
Haldensleben,  ) 03904 71520
Wartberg Apotheke, 
Magdeburger Str. 14, 
Niederdodeleben,  ) 039204 910444

28.10., 10.11., 22.11.
Apotheke im Elbepark, Am Elbepark 1, 

OT Hermsdorf,  ) 039206 53274
Apotheke Angern, Alte Dorfstraße 8, 
Angern,  ) 039363 232

29.10., 11.11., 23.11.
Adlerapotheke, Friedensstr. 58, 
Wolmirstedt,  ) 039201 21436

30.10., 12.11., 24.11.
Beber-Apotheke, Amselweg 13, 
Haldensleben,  ) 03904 46065

31.10., 06.11., 18.11. 
Rathaus Apotheke, August-Bebel-Str. 32, 
Wolmirstedt,  ) 039201 4600

01.11., 13.11., 25.11.
Löwen City Apotheke, Breiteweg 141, 
Barleben,   ) 039203 89830
Löwen-Apotheke, G.-Scholl-Str. 22, 
Calvörde,   ) 039051 256

       02.11., 14.11., 26.11.
Apotheke-Althaldensleben, 
Neuhaldensleber Str. 46c, 
Haldensleben,  ) 03904 66080

03.11., 15.11.
Corvinus Apotheke, Wilhelmstraße 10, 
Colbitz,   ) 039207 95065
Hirsch Apotheke, Magdeburger Str. 57, 
Eichenbarleben,  ) 039206 50307

04.11., 16.11. 
Moritz Apotheke, Schnarsleber Str. 11, 
Niederndodeleben,  ) 039204 82427
Ohre-Apotheke im Ohrepark, 

Friedrich-Schmelzer-Str. 2, 
Haldensleben,  ) 03904 7205788

05.11., 17.11.
Sonnen-Apotheke, Waldring 64a, 
Haldensleben,  ) 03904 45561
Mauritius Apotheke, Bahnhofstr. 7, 
Groß Ammensleben,  ) 039202 6394

Weitere 
Bereitschaftsdienste
Stadtwerke Haldensleben GmbH,
 ) 03904 4773
Abwasserverband „Untere Ohre“, 
 ) 03904 66806
Stadt Haldensleben (außerhalb der Arbeitszeit)

  ) 0171 7646040

Rufbereitschaft der WOBAU und WBG 
„Roland“ Haldensleben
Heizung/Sanitär:  ) 0700 96228726
Elektro: ) 0700 96228353

Rohrverstopfungen außerhalb der 
Wohnung und Wassereinbruch 
im Keller: ) 0170 5394506

Bei lebensbedrohlichen Notfällen,  
Havarien und Bränden:  
Rettungsstelle des Kreises, 
Notruf 112,  ) 03904 42315
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Amtliches

Stadt Haldensleben
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark am Klapperberg“, Satuelle, 

mit städtebaulichem Vertrag

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat in seiner öffentlichen Sitzung am 22.09.2022 gemäß §§ 2, 8, 9 und 11 Baugesetz-
buch (BauGB) beschlossen, den Bebauungsplan „Solarpark am Klapperberg“, Satuelle, aufzustellen (BV 302-(VII.)/2022).

Anlass und Ziel der Planung
Die Stadtwerke Haldensleben GmbH möchte vor Ort den Umbau der derzeitigen klimaschädlichen zu einer klimaneutralen 
Energieerzeugung/ Wärmeerzeugung aktiv mitgestalten. Ein wesentliches Element bildet hierbei der Neubau von Photovoltaik-
anlagen.

Die Stadtwerke Haldensleben GmbH beabsichtigt daher auf dem nicht bewaldeten Teil der Grundstücke Gemarkung Satuelle, 
Flur 3, Flurstück 28 und Gemarkung Satuelle, Flur 4, Flurstück 20 im ersten Bauabschnitt eine Freiflächenphotovoltaikanlage 
mit einer Leistung von ca. 4-5 MWp zu errichten.

Die o.g. Flurstücke befinden sich gegenwärtig planungsrechtlich betrachtet im Außenbereich gemäß § 35 Baugesetzbuch 
(BauGB). Im Außenbereich ist ein Vorhaben laut § 35 Abs. 1 BauGB nur zulässig, wenn öffentliche Belange nicht entge-
genstehen, die ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn das Vorhaben zu den privilegierten Vorhaben zählt, die im 

zulässig sind. Die Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen zählt nicht zu diesen privilegierten Vorhaben, die im Außenbe-
reich allgemein zulässig sind. Sonstige Vorhaben können nach § 35 Abs. 2 BauGB im Einzelfall zugelassen werden, wenn ihre 
Ausführung oder Benutzung öffentliche Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung gesichert ist. Eine Beeinträchtigung 
öffentlicher Belange liegt gemäß § 35 Abs. 3 Nr. 1 BauGB insbesondere vor, wenn das Vorhaben den Darstellungen des Flächen-
nutzungsplanes widerspricht. Der wirksame Flächennut-
zungsplan stellt in diesem Bereich eine Fläche für die Land-
wirtschaft dar. Für das Vorhaben ist somit weder eine Zu-
lässigkeit nach § 35 Abs. 1 BauGB noch eine Zulässigkeit 
nach § 35 Abs. 2 BauGB gegeben. Die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächenpho-
tovoltaikanlage sollen über den Bebauungsplan „Solarpark 
am Klapperberg“, Satuelle, geschaffen werden. 

Die Stadtwerke Haldensleben GmbH stellte diesbezüglich 
mit Datum vom 03.06.2022 den Antrag auf Erstellung ei-
ner Bauleitplanung.

Da Bebauungspläne gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem 
Flächennutzungsplan zu entwickeln sind, ist der Flächen-
nutzungsplan im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB 
zu ändern. Im Rahmen der 13. Änderung des Flächennut-
zungsplanes wird daher im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes „Solarpark am Klapperberg“ die Darstellung 
einer Fläche für die Landwirtschaft in die Darstellung ei-
ner Fläche für Versorgungsanlagen nach § 5 Abs. 2 Nr. 
4 BauGB (Zweckbestimmung Erneuerbare Energien/ hier: 
Freiflächenphotovoltaikanlage) geändert.

Haldensleben, den 26.09.2022

Hieber
Bürgermeister
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Amtliches

Stadt Haldensleben
Der Bürgermeister

Bekanntmachung 
des Beschlusses über den Jahresabschluss der Stadt Haldensleben zum 31.12.2018 und 

Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten 

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat gemäß § 45 Abs. 2 Nr. 4 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) in Verbindung mit § 120 Abs. 1 KVG LSA vom 17.06.2014 (GVBL.LSA S. 288) in der jetzt gültigen Fassung 
sowie dem Beschluss vom 03.12.2020 Nr. 129-(VII.)/2020 zur Anwendung des Runderlasses des Ministerium für Inneres und 
Sport LSA vom 15.10.2020 in seiner Sitzung am 22.09.2022 mit Beschluss-Nr. 317-(VII.)/2022 den Jahresabschluss 2018 
der Stadt Haldensleben beschlossen und dem Hauptverwaltungsbeamten Entlastung erteilt.

Der Beschluss der Jahresrechnung 2018 der Stadt Haldensleben und die Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten werden 
hiermit bekannt gegeben.

Der Jahresabschluss 2018 liegt nach § 120 Abs. 2 des KVG LSA zur Einsichtnahme vom 01.11.2022 bis 09.11.2022 während 
der Dienststunden im Rathaus, Markt 20-22, Bürgerbüro, öffentlich aus.

Montag:  9 bis 12 Uhr
Dienstag:  9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Mittwoch:   9 bis 12 Uhr
Donnerstag:  9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Freitag:  9 bis 12 Uhr

Haldensleben, den 19. Oktober 2022

Hieber
Bürgermeister

Außenbereich allgemein zulässig sind. Die Errichtung von Freiflächen-
photovoltaikanlagen zählt nicht zu diesen privilegierten Vorhaben, die 
im Außenbereich allgemein zulässig sind. Sonstige Vorhaben können 
nach § 35 Abs. 2 BauGB im Einzelfall zugelassen werden, wenn ihre 
Ausführung oder Benutzung öffentliche Belange nicht beeinträchtigt 
und die Erschließung gesichert ist. Eine Beeinträchtigung öffentlicher 
Belange liegt gemäß § 35 Abs. 3 Nr. 1 BauGB insbesondere vor, 
wenn das Vorhaben den Darstellungen des Flächennutzungsplanes 
widerspricht. Der wirksame Flächennutzungsplan stellt in diesem Be-
reich eine Fläche für die Landwirtschaft dar. Für das Vorhaben ist 
somit weder eine Zulässigkeit nach § 35 Abs. 1 BauGB noch eine 
Zulässigkeit nach § 35 Abs. 2 BauGB gegeben. Die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächenphotovol-
taikanlage sollen über den Bebauungsplan „Solarpark am Klapper-
berg“, Satuelle, geschaffen werden. 

Die Stadtwerke Haldensleben GmbH stellte diesbezüglich mit Datum 
vom 03.06.2022 den Antrag auf Erstellung einer entsprechenden 
Bauleitplanung.

Haldensleben, den 26.09.2022

Hieber
Bürgermeister
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Amtliches

Grundstücksangebote

Stadt Haldensleben
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Der Hauptausschuss des Stadtrates der Stadt Haldensleben hat in seiner öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung am 
20.10.2022 folgende Beschlüsse gefasst:

 •   Personalangelegenheit 
Beschlussvorlage HA 142-H(VII.)/2022

Haldensleben, den 21.10.2022

Hieber

Die Stadt Haldensleben bietet 
mit sofortiger Wirkung eine 
PKW-Garage in der Lünebur-
ger Heerstraße in Haldensle-
ben zur Miete an. 

Die Miete der Garage beträgt 
45,00 €/Monat.

Die Stadt Haldensleben bietet 
mit sofortiger Wirkung eine 
Kleinstgarage im Garagenkom-
plex Schillerstraße in Haldens-
leben zur Vermietung an.

Die Miete der Garage beträgt 
25,00 €/Monat. 

Interessenten bewerben sich bitte bis zum 17.11.2022 schriftlich bei der Stadt Haldensleben, 
Abt. Liegenschaften, Markt 20-22, 39340 Haldensleben oder per Mail unter grundstuecke@haldensleben.de

Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 03904/479-1341.

Die Stadt Haldensleben bietet im Wohngebiet Bebergrund am Dammühlenweg  
in Haldensleben 1 Baugrundstück mit einer Größe von 533 m² an.

Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes durch 

• Kauf oder 
• Bestellung eines Erbbaurechtes.

Der Kaufpreis beträgt 63,00 €/m². 

Der jährliche Erbbauzins beträgt 1.678,95 €.

Die Stadt Haldensleben bietet im Wohngebiet Bebergrund am Dammühlenweg  
in Haldensleben 1 Baugrundstück mit einer Größe von 932 m² an.

Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb eines Baugrundstückes durch 

• Kauf oder 
• Bestellung eines Erbbaurechtes.

Der Kaufpreis beträgt 63,00 €/m². 

Der jährliche Erbbauzins beträgt 2.935,80 €. 

Die Ausschreibungen sind befristet bis zum 17.11.2022. Interessenten bewerben sich bitte bis zum 17.11.2022  
schriftlich bei der Stadt Haldensleben, Abt. Liegenschaften, Markt 20-22, 39340 Haldensleben oder per Mail unter  
grundstuecke@haldensleben.de.Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 03904/479-1342.
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Aktuelles
Die Stadt Haldensleben  
bietet im Bebauungsplan  
„Wohngebiet Gänsebreite /  
Neuenhofer Straße“,  
Haldensleben  
folgende Baugrundstücke  
der Gemarkung Haldensleben, 
Flur 9 an:  

Alle Baugrundstücke sind erschlossen und unterliegen dem Geltungsbereich der Satzung der Stadt Haldensleben über die Wärme-
versorgung der Grundstücke und dem Anschluss an die öffentliche Fernwärmeversorgung (Fernwärmesatzung).

Die Ausschreibung ist befristet bis zum 17.11.2022.

1.  Flurstücke 1615 und 1632 in Größe v. insgesamt 800 m²
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.960,00 €.

2.  Flurstücke 1619 und 1627 in Größe v. insgesamt 738 m²
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 € /m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.653,10 €.

3.  Flurstück 1629 in Größe von 643 m² 
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.182,85 €.

4.  Flurstück 1626 in Größe von 644 m² 
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.187,80 €.

5.  Flurstück 1625 in Größe von 800 m² 
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.960,00 €.

6.  Flurstück 1660 in Größe von 915 m²
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
4.529,25 €.

7.  Flurstück 1659 in Größe von 863 m² 
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
4.271,85 €.

8.  Flurstück 1651 in Größe von 758 m² 
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.752,20 €. 

9.  Flurstück 1652 in Größe von 620 m²
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.069,00 €.

10.  Flurstück 1649 in Größe von 619 m² 
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.064,05 €.

11. Flurstück 1644 in Größe von 649 m² 
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.212,55 €.

12. Flurstück 1658 in Größe von 794 m²
 Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb des Baugrundstückes 

durch Kauf oder Bestellung eines Erbbaurechtes. Der Kauf-
preis beträgt 99,00 €/m². Der jährliche Erbbauzins beträgt 
3.930,30 €.

Interessenten bewerben sich bitte bis zum 17.11.2022 schriftlich bei der Stadt Haldensleben, 
Abt. Liegenschaften, Markt 20-22, 39340 Haldensleben oder per Mail unter grundstuecke@haldensleben.de

Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 03904/479-1342.
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Schloss Hundisburg 
SAMMANT – Flackerndes Feuer 

 
SAMMANT gräbt alte, meist vergessene deutsche Lieder aus und arrangiert sie neu. Auf ihrer 

Entdeckungsreise in die Welt des deutschen Volksliedes weben sie märchenhafte Atmosphären aus 
Weltmusik, Pop, Elektro-Lounge und Jazz. Als Vorlage für den Bandnamen SAMMANT diente das 

althochdeutsche Wort "samant“. Es bedeutet so viel wie "alle zusammen" oder "zusammenklingen" und 
beschreibt am besten die Musik von SAMMANT. Das Publikum kann es hören und spüren! 

 

Sonntag, 13. November 2022 
17 Uhr im Akademiesaal 

 
VVK: 20,00 €; AK: 22,50 € 

          Kinder und Schüler ermäßigt! 
 

KULTUR-Landschaft 
Haldensleben-Hundisburg e.V. 

www.schloss-hundisburg.de 
Tel. 03904 44265 

Verantwortlich für den Inhalt:
Der Bürgermeister
e-mail: presse@haldensleben.de


